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Öffentliche Bekanntmachung
5. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 21-3 „Wohngebiet Süd I“

der Gemeinde Hohe Börde Ortschaft Niederndodeleben

Der Gemeinderat der Gemeinde Hohe Börde hat am 12.12.2017 die 5. Ände-
rung des Bebauungsplanes Nr. 21-3 „Wohngebiet Süd I“ der Gemeinde Hohe 
Börde Ortschaft Niederndodeleben beschlossen. 

Dieser Beschluss wird hiermit gemäß § 10 Abs. 3 des Baugesetzbuches 
(BauGB) ortsüblich bekanntgemacht. Mit dieser Bekanntmachung tritt die o.g. 
Bebauungsplanänderung in Kraft.

Jedermann kann die Satzung in der Gemeinde Hohe Börde, OT Irxleben, Bör-
destraße 8 (Bauamt) in 39167 Hohe Börde während der Sprechzeiten einsehen 
und über deren Inhalt Auskunft verlangen.

Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Verfah-
rens- und Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung sowie die Rechts-
folgen des § 215 Abs. 1 BauGB wird hingewiesen. Unbeachtlich werden dem-
nach
1.	� eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der 

dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, 
2.	� eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung über 

das Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes und
3.	� nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorganges,
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Satzung schrift-
lich oder zur Niederschrift in der Gemeinde Hohe Börde, OT Irxleben, Börde-
straße 8, 39167 Hohe Börde geltend gemacht worden sind. Der Sachverhalt, der 
die Verletzung oder den Mangel begründen soll, ist darzulegen.

Außerdem wird auf die Vorschriften des § 44 Abs.3 Satz 1 und 2 sowie Abs.4 
BauGB hingewiesen. Danach erlöschen Entschädigungsansprüche für nach den 
§§ 39 bis 42 BauGB eingetretene Vermögensnachteile, wenn nicht innerhalb 
von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die Vermögensnachteile 
eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruches herbeigeführt wird.
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Öffentliche Bekanntmachung
Satzung nach § 34 Abs. 4 Nr. 1 (Abgrenzungssatzung) und Nr. 3 

(Einbeziehungssatzung) des Baugesetzbuches (BauGB)
Abgrenzungs- und Einbeziehungssatzung Bebertal „An der Beber“

Der Gemeinderat der Gemeinde Hohe Börde hat am 12.12.2017 die Satzung 
nach § 34 Abs. 4 Nr. 1 (Abgrenzungssatzung) und Nr. 3 (Einbeziehungssat-
zung) des Baugesetzbuches (BauGB) - Abgrenzungs- und Einbeziehungssat-
zung Bebertal „An der Beber“ der Ortschaft Bebertal beschlossen. 

Dieser Beschluss wird hiermit gemäß § 10 Abs. 3 des Baugesetzbuches 
(BauGB) ortsüblich bekanntgemacht. Mit dieser Bekanntmachung tritt die o.g. 
Satzung in Kraft.

Jedermann kann die Satzung in der Gemeinde Hohe Börde, OT Irxleben, Bör-
destraße 8 (Bauamt) in 39167 Hohe Börde während der Sprechzeiten einsehen 
und über deren Inhalt Auskunft verlangen.

Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Verfah-
rens- und Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung sowie die Rechts-
folgen des § 215 Abs. 1 BauGB wird hingewiesen. Unbeachtlich werden dem-
nach
1.	� eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der 

dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, 
2.	� eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung über 

das Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes und
3.	� nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorganges,
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Satzung schrift-
lich oder zur Niederschrift in der Gemeinde Hohe Börde, OT Irxleben, Börde-
straße 8, 39167 Hohe Börde geltend gemacht worden sind. Der Sachverhalt, der 
die Verletzung oder den Mangel begründen soll, ist darzulegen.

Außerdem wird auf die Vorschriften des § 44 Abs.3 Satz 1 und 2 sowie Abs.4 
BauGB hingewiesen. Danach erlöschen Entschädigungsansprüche für nach den 
§§ 39 bis 42 BauGB eingetretene Vermögensnachteile, wenn nicht innerhalb 
von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die Vermögensnachtei-
le eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruches herbeigeführt wird.
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